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Der Anhängselröhrling. 

Yon Hans Eenzl,

Wer im Juli die Rottuchenwälder der Um
gehung von Purkersdorf durchstreift,wird in 
pilzreichen Jahren ziemlich häufig einen Pilz 
antreffen,den man (von ohen gesehen!) für einen 
Herrenpilz halten könnte.Eifrige Pilzsammler, 
die bereits hei Morgengrauen die Pilzjagd he- 
ginnenjUnd meist nur Herrenpilze für den Sam- 
melkorh ernten,werfen fast immer diesen „Doppel 
ganger des Pilzlings"weg.Wir brauchen bloß ge
mächlich nachzugehen und den schmackhaften 
Röhrling abermals aufzuheben,di esmal für unse
re fasche „Mas veranlaßt nun die Deute, diesen 
Anhängselröhrling(Boletus appendiculatus 
Schaeff„},wie der Pilz heißt,so zu behandele? 
Vor allem zeigt das auffällige G-elb der Hutun
terseite und der oberen Stielhälfte dem Samm
ler sofort,da er es mit keinem Herrenpilz zu 
tun hat.Tut er ein weiteres und bricht den 
Pilz an,so blaut er sogar,und einemJT]?arbenver- 
kehrer”traut er erst recht nicht.Mir den An
hängselröhrling bedeutet dies kein Unglück,zu
mal er für viele Gegenden als selten”zu gelten 
hateEr verdankt seinen Hamen dem nach unten 
verlängerten Stiel.der im Boden eingesenkt ist 
(spindelig-wurzelnd) .Der meist gelbliche Stiel 
weist ein engmaschiges Adernetz auf.

ln Ri ckens,TYademecum für Pilz-freunde" 
(1920)wird unter 1443 ein Anhangselrehrling 

(Tubiporus appendiculatus Schaeff.)als ver
dächtig und im Buchenwald vor kommend angeführt. 
Hach Kallenbach. (Die Pilze Mitteleuropas - 
Röhrlinge) entspricht die Beschreibung dieses 
Pilzes dem Schwärzenden Röhrling(Boletus rimo- 
sus Yenturi -* crocipodius Letell. - nigrescens 
Rieh.,et Roze - luteo-scaber Schiffner) .Ricken 
führt ihn Unter der GruppenStiel nicht netz- 
aderig” an,was ja demTTengmaschigen Adernetz”
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unseres Pilzes entgegen stünde.Hingegen ist un
ser Pilz im nVademeoum" unter 1441 als TuBipo- 
rus aereus ve rzeichnet .per wirkliche Bronze
röhrling (Boletus aereusJwird von manchen Auto
ren als Ahart vom Herrenpilz angesehen und hat 
weißes , unveränderlich es Pleisch.Im^Pührer für 
Pilz freunde11 von Michael-Sehulz-Hemig (1924/27) 
Beschreibt letzterer Beide Pilze,die ABB. 280 
zeigt unsere Art (GelBflei schiger Steinpilz),

Auf Seite 69 unserer Zeitschrift wird 
als Fundort,,vorwiegend unter dürrem Reisig im 
Fic hi enj ungwald1T angeg eBen. Bie se S tand or t sanga- 
Be ist sehr interessant,da wir den Pilz sonst 
fast ausschließlich im Laub-(Rotbuchen-)walde 
finden und Kallenbach in seinem schon vorher 
angeführten Werke auf Seite 87 Bei einer Ar
beit von Quälet anführt :nBie se Hadelwaldsstand- 
orte Bedürfen Besonderer Nachprüfung,ob tat
sächlich nicht das geringes!e LauBholz auch 
kein Gebüsch - vorhanden ist."

Zusammenfassung:

B. ap pand.S chae f f, B.aereus Bull,
Bei Bulliard B*aereus var.II Bcaereus varcI
Klei sch leicht Blauend w e tih Bleib en d
Vademecum Nr„1441 in Kr„1442

P i l z v e r w e r t u n g
Mairaslinge als Gemüse-Mayonnaise.

Ein“Eidoftsr und "7 dkg“oe.rjfrop"jfön\vöj ss zu
gesetzt!) werden sc haumig ge rühr i ;d azu e in Kaf
fe elö ff e'rl vollSenf mit dem Saft einer halben 
Zitrone,

Unterdessen werden Karotten und Kartoffeln 
kleinwürfelig geschnitten,mit ein wenig grünen 
Erbsen gekocht,Die von der Huthaut gereinigten
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